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Stationen  Dauer/h    
 Schönenberg   x  2:45
 Suenerstäg  0:45 x 1:50 h 
 Sihlsprung Abzweigung  1:15 x 1:20 h
 Sihlmatt ob. Brücke 561  1:40 x 0:50 h 
 Sihlbrugg Dorf  2:30     h
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Auf einen Blick  
Schwierigkeit  �

Distanz   9,3  km
Bergauf  40 m
Bergab  220 m 

Karte (Zürcher Wanderwege):  
 Zürichsee Nr. 5
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AM WASSER

ZEHN WANDERUNGEN 
IM KANTON ZÜRICH 
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�06 Winterthur

Zürich

Von Schönenberg über Moränenhügel zur 
Sihl und durch das wildeste Fels-Chaos 
des Kantons Zürich zum Verkehrsknoten 
Sihlbrugg an der Zuger Grenze

Schönenberg liegt auf 714 m und damit meistens über dem Herbstnebel. Der Wanderweg 
er reicht schon bald seinen höchsten Punkt. Dort überblickt man die typische Moränenland-
schaft, oft mit einem markanten Baum auf den Hügelkuppen. Sie entstand, als Linth- und 
Reussgletscher über die Täler hinauswuchsen und sich zeitweise hier vereinigten, sich am 
Albis aber wieder trennten. Weil der Linthgletscher den Abfluss ins Zürichseetal versperrte, 
musste die Sihl einen Weg durch die eiszeitlichen Ablagerungen suchen und hat sich dabei 
auch in ältere Gesteinschichten eingeschnitten, was wir im Sihlsprung sehen werden. Vorher 
durchqueren wir ein geschütztes Ried und steigen steil ab zum Suenerstäg, der zur zugeri-
schen Sihlmatt hinüberführt. Beim beliebten Gasthaus sind Fischzuchtbecken, Ziegen und 
Esel zu sehen. Bald verengt sich das Tal; durch die Nagelfluhwand wurden 1898 Tunnels 
gebaut, um die Wasserfassungen der Stadt Zürich zu erschliessen. So erreichen nun die Wan-
de rer bequem den Steg am Sihlsprung. Ab hier zwängt sich die Sihl zwischen riesigen Nagel-
fluhblöcken hindurch, die von den beidseitigen Felswänden abgebrochen sind. Der Weg auf 
der rechten Seite schlängelt sich auf und ab durch das Fels-Chaos und bietet Möglichkeiten, 
zu tiefen Becken im Fluss abzusteigen. Dann verläuft er wieder nahe an der Sihl, abwech-
selnd durch feuchte Hangmoore und Wald an Steilhängen, wo Tafeln vor Steinschlag warnen 
– es ist aber nur mit Rutschungen zu rechnen. Am Ende der zweiten Sihlmatt, einer grossen 
Weide mit Bauernhof und Besenbeiz, lädt an einer Biegung der Sihl mit Sandsteinschwellen 
und Geröllstrand ein Picknickplatz zum Rasten ein. Wenig flussabwärts, nach einer Gegen-
steigung mit Treppe, führt eine gedeckte Holz brücke auf die Zuger Seite. Wir folgen weiter 
dem rechtsseitigen Weg durch Wald und Lichtun gen. Erst bei der Schifflibrücke, die 2005 mit 
Geld aus einem Fonds der Zürcher Wan der wege erstellt wurde, überqueren wir die Sihl ober-
halb eines Wehrs, das Wasser in einen Industriekanal ableitet. Das letzte Wegstück verläuft 
nochmals auf und ab im bewaldeten Steilhang nach Sihlbrugg Dorf, wo das Idyll ein jähes 
Ende findet am Verkehrsknoten mit vie len grossen Neubauten. 

Hin- und Rückfahrt (ÖV):  
Hinfahrt:  Bus 150 und 160 von Horgen oder Wädenswil
Rückfahrt:  Bus 631 nach Baar
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